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Politik.

Die Achtung vor den Rechten andrer Staaten, an der namentlich Frankreich in den
Zeiten seines Uebergewichtes es hat fehlen laſſen, und die in England doch nur ſo weit
reicht, als die engliſchen Intereſſen nicht berührt werden, wird dem Deutschen Reiche und

seiner Politik erleichtert durch die Objektivität des deutſchen Charakters.
Internationale Streitigkeiten, die nur durch den Volkskrieg erledigt werden können,

habe ich niemals aus dem Geſichtspunkte des Göttinger Komments und der Privat-
menſuren-Ehre aufgefaßt, sondern stets nur in Abwägung ihrer Rückwirkung auf den
Anspruch des deutſchen Volkes, in Gleichberechtiqung mit den andern großen Mächten
Europas ein autonomes politiſches Leben zu führen, wie es auf der Baſis der uns eigen-
kümlichen nationalen Leistungsfähigkeit möglich ist.

Bismarch. (Gedanken und Erinnerungen, 30. Kap.)
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Nur der Charakter der Bürger ſchafft und erhält den Staat und macht politiſche

und bürgerliche Freiheit möglich.“ Schiller.
+

„Je weniger Gesittung ein Volk hat, um so mehr entfesſſeln sich die Leidenſchaften

und richten Verheerungen an. In den republikaniſchen Staaten ſind die Erſchütterungen |

heftiger als in den monarchiſchen durch die Menge von Personen, die auf die Regierung

Einfluß haben; und sobald der Geist der Korruption in einer Republik entsteht, dann ist es

darum geschehen, und Unredlichkeit, Treuloſigkeit nehmen überhand.“
Friedrich 11. 1771. (Brief an ſeine Schweſter.)

„Bis zu meinem letzten Atemzug werde ich gegen den haſsenswerten Trugſchluß |

kämpfen, daß es für den Arbeiter auch in einem kapitalistiſchen Regime kein Vaterland,

keine nakionale Verteidigung gebe.
Der fsranzöſiſche Sozialiſtenführer Paul Boncour.

(In seiner Anſprache am 1. Mai 1927 in Paris.)
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